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Keichsregierung und Friedensentwurf
die feierliche Anfahrt zum Trianon Palaſt f

Verſailles 8 Mai Eigene Drahtnachricht Die
Anfahrt zum feierlichen Akte der Uebergabe begann bei ſtrah
lendem Himmel kurz nach 2 Uhr und dauerte eine Stunde
Ein Kongteß fand ſich zuſammen wie ihn die Welt noch nie
mals geſehen hat Die Zugangsſtraße zum Trianonhotel war
hermachiſch abgeſperrt ſodaß nur Auserſeſe s vor den Ein
gängen ſtanden und Beifall und Mißfallsbezeugungen unter
bliehen Nur Marſchall Foch Clemencegau und Prä
ſident Wilſon wurden mit ſchwach lingendem Beifall be
grüßt Ais einer der letzten erſchien Wilfon in ſeinem Au o
mobil Ungewöhnlich zahlreich waren die Vertreter der mon
zoliſchen Raſſen Japarer Chineſen und Siameſen Zuletzt
fuhren in Automoßiſen die deutſchen Delegierten gn an ihrer
Spitze Oberſt Henry und Freiherr von Lersner Dann kemen
Graf BrockdorffRantzau und Landsberg im
dritten Wagen folgten Giesbert und Leinert und im vierten
Schückinnz Melchior und Haniel ſtumm begrüßt von den Ver
tretern der deutſchen Preſſe und dem dienſthabenden Preſſe
oſfizier Die deuſſche Delegation wurde unter großem Vor
tritt in den Saal geführt in dem ſich die feindlichen Delegier
ten verſammelt hatten Dieſe hatten ſich erhoben und erwi
derten die Begrüßung der Deutſchen feierlich Nach Ueber
gabe des Vertrages und nach Beankwortung der Rede C
menceaus durch den Grafen Brockdorff Rantzau rerliehen
die deutſchen Delegierten um 4 Uhr den Saal während Cle
menceau die übrigen Delegierten bat zu verweilen

Die Verteilung der deutſchen Kolonien
WIB Paris 7 Mai Reuter Amtlich Der Dreier

eat beſchloß über die deutſchen Kolonien wie folgt zu verfügn
Bezüglich der Zukunſt von Togoland und Kamerun
werden Frankreich und Großbritannien dem Völkerbund ge
meinſame Vorſchläge machen Was die anderen Kolxcuie s
betrifft ſo werden die Mandate ſelgendermaßen verteilt wer
den DeutſchOſtafrika fällt an Großbritannien Süd
weſtafrika an die Südafrikaniſche Union Die deutſchen Sa
moginſeln fallen an Reuſecland die anderen deu ſchen Be
ſizungen im Stillen Ozean ſüdlich des Aequators an Auſtra
lin mit Ausnahme von Nauru für welch lezteres Cecg
britannien ein Mandat erhält Die deutſchen Jnſeln im
Stillen Ozean nördlich des Aequators fallen an Japan

Ungeheure Erregung unter den
deutſchen Delegierten

Auseinanderſetzungen innerhalb der Entente

Verſailles 8 Mai Drahtmeldung unſeres nach
Lerſailles entſandten Vertreters Jn prunkvoller Auf
machung vollzog ſich heute die Uebergabe der Bedingungen
Nach der mit brutgler Selbſtſicherheit vorgetragenen kurzen
und unerhörten Anllagerede Clemenceaus las Graf Brock
dorff Rantzau ſeine Erwiderung langſam Satz für Satz vor
Der Eindruck auf den unbeweglichen Geſichtern der Enntente
führer durch die menſchlichen Worte des Reichsmineiſters
waren nicht feſtzuſtellen

Der dicke 208 Seiten ſtarke Vand der Bedingungen liegt
mir vor Faſt jede Seite beginnt mit dem Satze Deutſch
and verzichtet Jm Oſten ſoll ganz Oberſchleſien Poſen
und ein großer Teil von Weſtpreußen an Polen ſallen Danzig
all neutraliſiert werden auch Memel ſoll dem deut
Reiche genommen werden Es ſoll an Litauen fallen Jn
Allenſtein und Marienburg erfolgt Voſllsabſti mung und
ebenſo SchleswigHoſſtein faſt bis zum Kieler Kanal Jm
Weſten finden ſich die bekannten Veſtimmungen die Rhein
provinz und das Saargebiet kommt unter die Kontrolle einer
Kommiſſion Elſah Lothringen fällt ohne Abſtimmung an
Frankreich Der Zuſammenſchluß mit Deutſch Oeſterreich iſt
tusdrücklich unterſagt Keine Kolonien Auslieferung unſe
rer Handelsflotte Neubauten auf 5 Jahre für die Entente
Die Aufregung in den Kreiſen der Delegierten iſt ungeheuer
da die ſchlimmſten Erwartungen übertroffen ſiad Jnwie
weit alle Punkte ſchriftlich beantwortet werden follen dar
über wird ſich die Delegation morgen ſchlüſſig werden

Jn Paris ſoll es geſtern zu heftigen Auseinander
tungen zwiſchen den Alliierten gelommen ſein

Ausführücher Vericht folgt

Rolf Brand
Eine Kabinettsſitzung öer Regierung
Veſchluhfaſſung über die Juſtruktionen für

Graf Grocdkdorff
Berlin 8 Mai Eigene Drahtnachrich Das Reichs

Nniniſterium iſt wie wir erfahren heute um 11 Uhr vormittags
wieder zu einer Sitzung zuſammengetreten die ſich aueſchliehlich
mit dem Friedensentwurf beſchäftigen ſoll Dem Kabinett dient
als Grundlage ſeiner Beratungen wenn auch vielleicht noch wicht
der vollſtändige deutſche Auszug aus der Vertragsentwurt der in
einen Stüden nach Berlin telegreyhiert wird ſo doch die wich
alten Tat des Renſagen J dag Kahtnattügneg endeg a
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die Jnſtruktionen beſchloſſen werdn die dem Grafen Brockdorff
Rantzaun von der Regierung nach Verſailles geſandt werden ſollen

Bekanntgabe des Kegierungs

Stanöpunktes

Eine Rede Scheidemanns in Sicht
Verlin 8 Mai Eigene Drahtnachricht Die Stellung

nahme der Regierung zu den Friedensbedingu en wird heute
nachmittag in einer Sitzung des Friedensausſchu z bekannt
gegeben werden Miniſterpräſident Scheidemann wird in
einer ausführlichen Rede den Standyunkt der RA rung
darlegen und die Haltung welche die dentzche Delcgation in Ver
ſailles einnehmen wird

Unverzüglicher Zuſammentritt der
Nationalverſammlung

Feaktiensſitzungen am Sonnabend
Berlin 8 Mai Eigene Dreohtuachricht Ob die Natie

nalverſammluns in Berlin die näghte Bolktzung zu einem
früheren Termin abhelten wird als visher geplänt war ſteht
noch nicht feſt Bach den sherigen Dispoſitionen ollen die Frat
tionen ſich erſt am Sonnobend über den Tog der nächſten Vollſitzung
jchlüſſis werden Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man jeovgh der
Anſicht daß die Rationalverſammiung Unverzüslich zuſammen
treten müſſe um wenn auch nur in der Form einer Kundgebung
mit Erklarungen der Puorteien zum Friedensentwurf Stellung
zu nehmen Die preußiſche Landesverſammlung hält hente vor
mittag eine S tzung ab die ſich zu einer eindruks vollen
Kundgebung gegen den von der Entente s6ewollten Gewaltſrieden geſtalten dürfte Aus Ge
ſprächen mit Parlamentariern ergibt ſich dah järmtliche P rteien
von der äuherſten Rechten bis zur ürherſten Linken ausnahmslos
die Anſicht vertreten da der Friedenssertrag ſo wie er von der
Entente vorge chlagen worden war für jchland eine glätte
Unmöglichkeit iſt und daß es keine deutſche Regierung sebe de
auch nur die Möglichkeit hätte einen ſolchen Vertrag zu unter
zeichnen Aus parlamentariſchen Kreiſen wird hierzu weiter be
richtet Angeſichts der Veröffentlichung des Friedensvertrages
nimmt man u daß die Resierung den Präſidenten Fehrenbach er
juchen wird das Plenum der Nationalverſamimnluns ſchon für den
Freitag der nächſten Woche nach Weimar einzuberufen da ſich in
Berlin kein geeizneter Tagungsraum dafür gefunden hat Die
Fraktionen der Nationalverſammlung werden am Sonnabend in
Berlin zu den Friedensbedingungen Stellung nehmen und zwar
werden die beiden Mehrhe tefraktionen die ſoziäldemskratiſche
und das Zentrum in dem Aulagebäude der alten Vibliothek tagen
während die demokratiſche Fraktion im Saal des alten Bundes
rates dem Reichsamt des Jnnern zu ammenkommen wird Auch
e e teſnen Fraktionen werden entſprechende Tagunssräume be
timm

Die Haltung der deutſchen Delegation
Berlin 8 Mai Eigene Drahinachricht Von einer

Stelle die als unterrichtet angeſehen werden muß erfährt
die B über die vorguseſichtliche Haltung die die deutſche
Dlegation in Verſailles einnehmen wird folgendes Die deut
ſchen Delegierten werden weder ſich in unfruchtbare Proteſt
w tionen einlaſſen noch den Verſuch wachen in der ſchrift
lichen Antwort auf die Friedensbevingungen der Entente
etwas abzuhendein Pielleicht erwartet man das kgi der
Entente Vielleicht hat man dieſe unglanblichen Be
dingungen von denen ſich doch Stagtsmännenr der En
tente wie Wilſon und Lied Geerge ſagen mußten daß ſie
für Deutſchland ungannehmbar ſind nur geſtaltet um
ſich etwas abhandeln zu laſſen und dann doch noch einen Frie
densvrertrag unterſchrieben zu bekommen der die wirkliche
Maximalwünſche und Forderungen Englands und Frank
reichs noch voll erfüllt Was man von Deutſchland en ker
ritoraxer finanziellee und wirtſchaftlichr Hinßcht ſordert iſt
ſo ungeheuerlich daß ſelbſt bei ſtarken Abſteichen
noch immer ein für Deutſchland wmnannehm
barer Friedensvertrag übrig bleiben würde Die
deutſchen Delegierten werden deshalb die Taktik des Aßhan
deins vermeiden Sie wesden gonan formruerte GSegenvorſcheK
ge die zum Teil ſchon gusgeorbeitet ſind machen Dieſe Gegen

vorſhige werden ſtreng auf der Baßs der von W hon ſo
ſchmählich im Stich gelaſſenen 14 Punkte ausgebaut ſein Jm
übrigen rechnet man damit daß die Verhandiungn h
güllig ob ſie nur im ſchriftlichen Wege oder ſpäterhin augh
mündlich geführt werden nicht ſo raſch vor ſich gehen werden
wie ſich die franzöſiſchen Zeitungen vorzuſtellen ſcheinen

Wilſon beruſt den amerikaniſchen Kongreß
New Ysrk 7 Moi Wihor berief zum 19 Mai

eine Sitzung des Kongreſſes ein
Logte Hadeſchen gehe u Seiig

Die Schmach von verſailles
Es iſt umgekehrt gekommen wie vielfach noch in den

letzten Tagen angenommen wurde Die Preſſe der
Entente hatte in ihren vorangegangenen Meldungen
nicht übertrieben um uns die wirklichen Forderungen
als erträglich erſcheinen zu laſſen Die Wirklich
keit ſieht viel ſchlimmer aus als nach den
tollſten Andeutungen der chauviniſtiſchen Preſſe erwartet
werden konnte Das alſo ſoll der Wilſon Frieden ſein
der zum Völkerfrieden und zur Völkerverſöhnung führt
Wer Jdealiſt iſt und war wird beim Leſen dieſer
Friedensbedingungen wie ſie von Reuter verbreitet
werden eine ſchwere Enttäuſchung erleben Es ſcheint
toller Faſtnachtsſpuk zu ſein der uns aus dieſem Werke
der Entente entgegenleuchtet Und doch rauhe Wirklich
keit Was die Entente hier zum Ausdruck bringt iſt
nichts weiter als der endlich nach dem jahrelangen Ge
brauch von unerhörten Phraſen enthüllte Wille Deutſch
land auf lange hinaus zu vernichten Dem
deutſchen Volke ſoll kein Platz an der Sonne gegönnt
werden Das war ein alter Lehrſatz der feindlichen
Diplomaten ſeit Jahrzehnten Dem deutſchen
Volke ſoll jede Möglichkeit einer freien
Entfaltung genommen werden Es ſoll ſich
nicht mehr erholen können von den Leiden und Ent
behrungen die es hinter ſich hat Eine wirtſchaftliche
Ohnmacht auf Menſchenalter hinaus wäre die Folge des
von der Entente angeſtrebten Friedens Würde der
Vorſchlag der Entente unverändert zum definitiven
Friedensvertrag erhoben werden dann müßte das ganze
dentſche Volk für immer Frondienſte leiſten Die prak
tiſche Folge eines ſolchen Vertrages wäre die Ver
ſklavung des Volkes das anf kulturellem un
ſozialem Gebiete ſo nunendliches vollbracht hat und
immer der ganzen Kulturwelt voranging

Denn was bringt uns der Vertrag ſoweit er bisher
bekannt geworden iſt Große Gebietsverluſte im Weſten
und Oſten vorausſichtlich auch im Norden Schon bisher
hatten wir eine große Einfuhr von Nahrungsmitteln
notwendig um uns zu ernähren Viel größer aber
müßte die Einfuhr ſein wenn wir nicht nur das land
wirtſchaftliche Poſen ſondern auch Teile von Weſt
und Oſtpreußen verlieren ſollten
Volksabſtimmung in dieſen beiden Provinzen ſehen wir
mit dem größten Mißtrauen entgegen Die gewalt
tätige Entente würde zweifellos alles tun um ein Er
gebnis der Abſtimmung zu erhalten wie ſie es zur Be
riedigung des unerſättlichen weißen Adlers Polens
gebraucht Wir würden arbeiten Tag und Nacht
arbeiten müſſen um die notwendigſten Zahlungsmittel
für Lebensmittel zu produzieren Und wie es auf land
wirtſchaftlichem ſo ſieht es auch auf induſtriellem Gebiet
aus Wir gebrauchen Rohſtofſe um überhaupt arbeiten
zu können Die deutſche Jnduſtrie iſt eine verarbeitende
ſie kann auf die Dauer ohne Rohſtoff Lieferungen der
Entente nicht leben Kali und Kohlen ſind faſt die
einzigen Rohprodukte ſiber die wir ſelbſt verfügen
Auf dem Gebiete des Kalis werden wir ſchon durch den
Raub von Elſaß Lothringen ſchwer geſchädigt wo die
Dentſchen wie eine tote Ware behandelt werden die jetzt
auf Pariſer Befehl den Beſitzer zu wechſeln haben Das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker das die feindlichen
Blätter in jeder Spalte einigemal betonten ſolange
Deutſchland militäriſch nicht gebrochen war iſt jetzt in
Paris London und Waſhington unbekannt Aber auch
von der Kohle ſollen wir weitgehend enteignet werden
Der geplante Verluſt des Saarbeckens und der noch nicht
näher bezeichneten Teile von Oberſchleſien würde es mit
ſich bringen daß wir ſelbſt auf dieſem Gebiete von den
feindlichen Ländern abhängig würden Eine beſonders
ungeheuerliche Bedingung iſt der Raub der deutſchen
Handelſlotte Reſtlos alle Ogeanſchiffe ſollen wir ver
lieren Für alle Transporte die uns die Entente
gütigſt gewährt ſollen wir ihr tributpflichtig auch noch
durch die von ihr feſtzuſeßende Frachtrate ſein Deutſch
land iſt zu vergleichen mit dem Manne der von Wege
lagerern bis aufs Hemd ausgeplündert wird wenn man
lieſt daß die Entente ihre Hand ſelbſt nach kleinen und
kleinſten Fahrzengen ansſtreckt Doppelt genäht hält
beſſer Und darum ſollen deutſche Werften nach der Aus
vlünderung Deutſchlands noch auf fünf Jahre für die
Gegner arbeiten müſſen Niemals ſollen wir durch
eigene Arbeit außerhalb der künftigen Grenzen Deutſch
land Rohſtoſſe prodnzieren können Dafür ſorgt
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rnechtet ſoll auch Oceſferreſch Ungarn werden dem das
Selbſtbeſtimmungsrecht ohne viele Worte genommen

ird
Deutſchland ſoll nicht nur wirtſchaftlich erdroſſelt

und auf die Stufe der kleinen Nationen herabgedrückt
werden die Entente ſtrebt auch nach größtmöglichſter
Demütigung des deutſchen Volkes Wie man auch zu
Kaiſer Wilhelm II dem unglücklichen Monarchen ſtehen
mag ſo viel iſt ſicher viele viele Millionen deutſche
Herzen werden heute an dieſen Mann denken über den
die Entente gleich einem Schwerverbrecher zu Gericht
ſitzen möchte Wer die Politik unter Kaiſer Wilhelm II
durch Wort und Schrift oft angegriffen hat darf heute
getroſt ausſprechen Die Ausliefernng des ehemaligen
Kaiſers durch Holland und ſeine Aburteilung durch
feindliche Staatsmänner die das gemeine Verbrechen
der gewollten Aushungerung eines ganzen Volkes auf
dem Gewiſſen haben wäre eine Schmach eine beſondere
Demütigung für das ganze Volk Der geweſene Naiſer
erſcheint immer durch die Staatsmänner gedeckt Wenn
aber für die Aburteilung jemand ein Recht hat ſo ift
es allein das deutſche Volk Die feindlichen
Staatsmänner wären mit Blindheit geſchlagen ve in ſie
auf dieſer Bedingung beſtehen würden

Auf die angeblichen finanziellen Forderungen näher
einzugehen erübrigt ſich Dafür ſind ſie zu ächerlich
Das deutſche Volk hätte an und für ſich nicht derartige
Sumnmen aufbringen können Ein Volk aber das wirt
ſchaftlich nach jeder Nichtung ſo ausgeplündert vörd
vermag das erſt recht nicht Mancherlei wäre noch zu
dem zu ſagen was Reuter bisher über das Friedens
werk veröffentlicht hat Nach all den unglaublichen
Forderungen ſtimmt es fäſt heiter daß Deutſchland alle
die Kriegstrophäen aus früheren Kriegen herausgeben
ſoll Selbſt bei einem verknechteten und verſklavten
Volke fürchtet man noch daß es ſich beim Anblick alter
Wahrzeichen erinnern könnte daß es einſt ein freies
geachtetes und angeſehenes Volk war Beim Anblick
des einſt von Franzoſen geſtohlenen und von Blücher
wieder geholten Siegeswagens auf dem Brandenburger
Tor erinnern wir uns daß es eine Auferſtehung der
deutſchen Kraft gibt Und wenn wir an andere Kriegs
trophäen an Napoleons Hut Degen und Orden venken
dann erinnern wir uns wie jämmerlich ſchließlich doch
vor hundert Jahren das Machtregiment des Korſaren
zuſammenbrach Aus dieſer Erinnerung ſchöpfen wir
die Hoffnung daß auch die Gewaltpolitik der Entente
zuſammenbrechen wird und daß ſich früher oder ſpäter
zum Wohle der ganzen Menſchheit an ihre Stelle eine
Politik des Rechtes ſetzt

Noch fehlt die deutſche Ueberſetzung der feindlichen
Friedensbedingungen Bis zur Stunde ſchöpfen wir
immer noch aus feindlichen Quellen die ſich nur zu oft
als unſauber erwieſen haben Aber wir haben doch
nicht die Hoffnung daß der deutſche Wortlaut Milde
rungen bringt Die Einzelheiten werden das grauſame
Bild vielmehr nur noch verſtärken Die Antwort des
deutſchen Volkes kann und wird nur ein entſchiedenes
Nein ſein Darüber kann kein Zweifel beſtehen Da
unſere Delegierten jedoch nicht zur Entgegennahme
eines Diktats ſondern zu Verhandlungen nach Verſailles
gefahren ſind können wir getroſt abwarten was ſie
unter Führung des Grafen Brockdorff Rantzau erreichen
werden Die deutſchen Vertreter haben zunächſt zur
ſchriftlichen Beantwortung 14 Tage Zeit Jhre Ant
wort wird nicht weniger umfangreich ſein wie das
feindliche Aktenſtück Wir dürfen annehmen daß ſie
nicht weniger erfriſchend deutlich ſein werden als die
geſtern von dem Grafen Brockdorff Rantzau gegenüber
den Vertretern verſchiedener Erdteile geſprochenen
mannhaften Worte Dann erſt werden wir vor der
Frage ſtehen Unterſchreiben oder ablehnen Dentſch
lands Schmach und Deutſchlands Elend aber wollen wir
niemals unterſchriftlich vollziehen Will die Entente
Hen ſtillen Krieg in alle Ewigkeit verlängern ſie mag
es tun bis doch eines Tages die Vernunft in den uns
jeindlichen Ländern ſiegt und die Abrechnung mit den
Politikern der rohen Gewalt auch in den Ländern des
Vielverbandes erfolgt Carl Helms
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die erſten Berliner Preſſeäußerungen

Berlin 8 Mai Eigene Drahtnachricht Zur
Stunde liegen an hieſiger Stelle nur Bruchſtücke des
Inhalts der Friedensbedingungen vor Hierzu ſchreibt

das
Berliner Tageblatt

Nichts darf unverſucht bleiben um mit kaltblütigen
Finwendungen und praktiſchen Gegenvorſchlägen dieſen
Vertrag umzugeſtalten der in ſeiner jetzigen Form
zerade ben wirklichen Freunden des Völkerfriedens
uneinnehmbar erſcheint Der ganze Vertrag ſoll ans
einhunderttanſend Worten beſtehen bleibt er ſo oder ſe
ähnlich wie er heute ausſieht dann kann man nur ein
rinfaches Wort ſprechen Nein

Die
Tägliche Rundſchau

ſagt Wir werden heute die amtlichen zuverläſſigen Be
ſtimmungen des Friedensdiktates kennen lernen Was
wir heute davon wiſſen zeigt daß unſere Feinde nicht
zu Frieden denken ſondern den Krieg verewigen wollen
Jhre Forderungen ſind unerfüllbar einfach unmöglich

Der
Verwärts

ſchreibt Wir wiſſen zur Stunde noch nicht ob dieſe
angeheunerliche Vergewaltigung unſeres Volkes von uns

unterſchrieben werden wird Die großen Ernährungs
fchwierigkeiten Deutſchlands legen uns beſondere Pflich
ten auf Soriel aber ſei geſagt wenn wir dieſen
r unterzeichnen dann geſchieht es nur dem Gebot

werde

entſchieden ab und in dieſem Gefühl wiſſen wir uns
eins mit dem internationalen Proletariat das erſt
kürzlich in Amſterdam erklärt hat den Kampf gegen
einen Gewaltfrieden aufzunehmen

Die Frage der Hungerblockade
Haag 8 Mai Eig Drahtnachricht Aus London wird gemeldet Lloyd George hat die Forderung in der

die Aufhebung der Blockade von den engliſchen Han
delstreiſen verlongt wird unterſchrieben Die Vorbe
reitungen die in Liverpool und Portsmouth getroffen wer
den laſſen darauf ſchließen daß ſofort nach der Unterzeich
nung des Friedensverſrages die Order erſcheint die die Auf
hebung der Blockade ankündigt

Weiter wird aus London gemeldet Britiſche Han
delskreiſe verſichern daß der dringende Bedarf des
Marktes an Lebensmittclkn und Rohſtoffen ſicher ſfeſtellt ſei
wie vor dem Kriege Ein Teil der engliſchen Flotte wir e
daher frei um die Einfuhr in andere Länder und Deutſch
land zu vollziehen 130 engliſche Dampfer erhiellen ſchon
die Weiſung in Amerilg die Rückfahrt mit europäiſcher
Ladung vorzunehmen

Die franzöſiſchen Arbeiter gegen den Gewaltfrieden
Genf 7 Mai Humanités meldet daß auch für kom

menden Sonntag wieder 32 Verſammlungen der
Arbeiterſchaft des Seinedepartements einberufen wer
den die gegen einen Diktatfrieden proteſtieren
ſollen Populaire meldet daß engliſche und amerikaniſche
Truppen für den Sicherheitsdienſt in Paris eingetroffen ſeien

Nach Laoner Meldungen aus Marſeille ſind dort
am Montag eine große Anzahl Arbeiterführer
verhaftet worden Die Verhaftungen ſollen mit an
deckten Vorbereitungen zu einem Putſch in Zuſammenhang
ſtehen der am kommenden Montag vor ſich gehen ſollte

Noch keine Entſcheidung der KReſchsregierung

W IB Berlin 7 Mai Das Acht Uhr Blatt glaubt
bereits mitteilen zu können wie die Reichsregierung
fich gegenüber den Friedensbedingungen verhalten wird
Die Reichsregierung pflegt keine Entſcheidungen zu
treffen bevor ihr nicht die erforderlichen Unterlagen
gegeben ſind Auch das Blatt hätte wiſſen können daß
der Text des Friedensinſtruments am Mittwoch abendnoch nicht im Beſitze der Reichsregierung war und daß
andererſeits die Reichsregierung VBeſchlüſſe wie die um
die es ſich hier handelt nicht auf unverbürgte
Zeitungsnachrichten hin trifft

Her Raub im Oſten Deutſchlanös

Berlin 7 Mai Die in dem Entente Entwurf vor
geſehene öſtlicheGrenzlinie belüäßt im al gemeinen
die Kreiſe Schlochau Deutſch Krone Filehne Schwerin

Mejſeritz bei Deukſchland Durchſchnitten werden die Kreiſe
BVomſt Frauſtadt Guhrau Militſch Die Kreife
Groß Wartenberg und Nattlau bleiben deutſch dagegen wür
den di Kreiſe Kreuzburg Oppeln ein Teil des Kreiſes Neu
ſtadt und der Sanze öſtliche und ſüdöſtlich davon gelegene Teil
OberSchleſiens polniſch

Deutſchlands Bankerott
Notterdam 7 Mai Daiin News ſchreibt in einem

Leitartikel es habe keinen Zwed vorauszuſagen welche Entſchei
dung die deutſche Regierung bezüglich der Friedensbedingungen
treffen werde 2 Bedingungen ſtellten eine er drückende
Steuer von 5 Milliarden Pfund und außerdem wie ver
lautet eine Gebietsabtretung dar die den Verluſt eines
Drittels der deutſchen Steinkohlen dreiviertel dex Eiſenerze drei siertel der Zinnproduktion und mehr als eines Drittels der Hochofen bedeute
Kurzum

Deutſchland werde ſeiner Hilfsmittel beraubt
und nach alledem noch anfgefordert eine Summe zu bezahlen di
es jelbſt wenn es dieſe Hilfsmittel noch befäze nicht zahlen
könnte Wenn die Regierung dieſe Vedingungen unkerzeichne

ſie die Unterzeichnung wahrſcheinlich nicht überleben
Unterzeichne ſie nicht ſo werde die Blodade fortgeſetzt und Not
und Unglück werden ihr Werk vollenden Wenn mon jetzt aus
Deutſchland ein brauchbares und williges Glied machen wolle ſo
müſſe eine internationale Anleihe es vor dem Bankerott retten

Wiener Kunögebungen für den Nnſchlutz
Wien 7 Mai Wiener Korr Bureau Einer Kor

reſpondenz zufolge beabſichtigen die Sozialdemokra
ten am Sonntag in Wien mächtige Kundgebungen für den
Anſchluh an Deutſchland zu veranſtalten

Preußiſche Landesverſammlung
Bexrlin 7 Mai Die Tei nahmsloſigkeit der Mitglieder

der Preußiſchen Landesverſammlung an den zahlreichen
kleinen Anſragen und am Haushalisetat kann kaum Wunder
nehmen angeſichts der Tatſache daß am Mittwoch nachmittag
die Friedensbedingungen übergeben werden ſollten und an
geſichts der Wolſſmelbung die einen Auszug aus dem Friedensvertrag nach einem Timesbericht brachte So weilten
denn die Gedanken aller Abgeordneten mehr in Verſailles
denn in dieſem Haufe in dem ohnehin eine Beratung von
bemerkenswerter Langeweile vor ſich ging Was die Re
gierung auf die keinen h en der Unabhängigen antworten würde wußte man Aehüch 13 im Voraus inter
n war rig nd allein die Erklärung des Preußiſchen

er r am Zehnhoff daß die Staatsregierung r der Rätekongreßmitglieder nicht anerkennen köme Die Weiter
beratung des Haushaltsetats eröſfnete der Sozialdemokrat
Schubert mit einer Rede in der er beſonders die ſteuer
liche Erfaſſung der Kriegsgewinnler auf dem Lande ver
langte Abg v Richter Deutſche Volkspart unterzieht
den Etat einer ſcharſen Kritik und wetß ihm kaum eine gute
Seite abzugewinnen Der Pnabgengige Dr Roſenfeld
hält wieder einmal eine ſeiner Agitationsreden in der er
gegen den Belagerungszuſtand gegen die weiße Garde
unb gpoen die Regierung politiſiert Der Abg von Da un
nenberg Welfe vertritt wie in mancherlei Reden vor
her auch heute den Standpunkt der alten Hannoveraner der
dem Hauſe aber nur geringes Jntereſſe abzulocken vermagSo geht man denn einſchafernder Sitzung gegen 6 Uhr

abends auselnander um am Donnerstag wieder zuſammen
zutreten
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Die Gelökriſis in München
10 Millionen falſches Geld Die Bank

depots unverſehet
München 7 Mai Die Finanzlage der Stadt

iſt außerordentlich ungünſtig Die eiſernen Be
ſtände der Sparkaſſen mußten zur Lohnzahlung angegriffen
werden Die ſtädtiſchen Betriebe haben 2 Millionen Mark
Verluſte infolge der Streiktage Für 3 Millionen Mark mußte
ſofort ſtädtiſches Notgeld ausgegeben werden Die Reichsbank

hat S mit einigen Millionen Mark ausgeholfen
Die kommuniſtiſche Räte regierung hat wie nun

mehr feſtſteht für etwa 10 Millionen Markfalſches
Geld in einer Pripatdruckerei herſtellen laſſen und unter die
Maſſen gebracht

Die Münchener Zeitung iſt zu der Erklärung ermäch
tigt du ſowohl die offenen als auch die geſchloſſenen
Depots bei den Münchner Vanken unverſehrt blie
ben Die von ruſſiſchen Mitgliedern der Räteregierung ge
elante Enleignung ſcheiterte an dem Widerſpruch
der Veiriebsleiter der Vanken

500 Todesopfer in München
München 7 Mai Ueber die Zahl der Todesorfer

während der Kämpfe in und um München ſind genaue Fif
noch nicht feſtgeſtellt Auf Grund der bis heute in denErlereſen eingelieferten Toten wird die Zahl der Tolen auf

etwa 500 geſchätzt

Schwſerigkeſten in der Lebensmittelbelieferung
Wie uns von zuſtändiger Stelle mitgebeilt wird läht die

Lebensmittellieſerung aus dem Auslande in der
letzten Zeit ſehr wünſchen r obgleich bedentende Lebe nittelmengen angekauft worden ſind Ob
z Entente mit der Lieferung der Lebeasmittel zögert ange
ächts der Uebergabe der Friedensbedingungen läßt ſich nicht
ſagen Jedenfalls muß aber wenn ſich die Veliefrung nicht
beſſert damit gerechnet werden daß in zwei bis drei Wochen
lleinere Stockungen eintreten werden

Das Schickſal der deutſchen Jnternierten in der
Schwel z

Bern 7 Maf Nach dem Journal de Geneve iſt der
Bundesrat erneut bei den Enten e Regierungen wegen Ent
laſſung der deutſchen Jnlernierten in der Schweiz vorſtellig
geworden Die Bemühungen des Vundesrats haben bisher
noch keinerlei Erfolg gehabt doch ſteht nach der genannten

eitung zu erwarten daß mit der Unterzeichnung des Frie
ensvertrages auch die deuſſchen Jnternierten in der Schweiz

nach Deutſchland zurückkehren können

Die chineſiſche Friedensöeligation zurück
Amnſterdam 7 Mai Wie Algemeen Handeisklad

aus Paris gemeldet wird hat dem New York American
ſolge die chineſiſche Delegation ielegraphiſch in Peling ihrRüarrittsgeſ auch eingereicht

Deutſches Reich
Die ſchweren Schwingungen durch den Ruhrſtreik

Eßſen 6 Mai Zur Verkehrslage im Ruhrbezirk teilt
der Bergbauverein mit Seitdem die Streikbewegung er
lofchen iſt hat die Förderung und der Verſand in voriger
c naturgemäß wieder eine ſtarke Aufwärtsbewegung

erfahren Die Förderung erreichte in den letzten Tagen der
Woche ungefähr 200 000 Tonnen Die Nachwirkungen des
Streiks machen ſich natürlich noch ſehr ſtörend bemerkbar da
die Betriebseinrichtungen nach wochenlanger Unterbrechung
erſt allmählich wieder in den normalen Gang gebracht wer
den können Die Wagenſtellung hat am 3 Mai 12000
Wagen betragen das iſt ungefähr die Hälfte der normalen
Tagesleiſtung Die Zufuhren zu den Kippern und die
Durchfuhren durch Ruhrort ſind anhaltend ſehr gering am
2 Mai wurden 17 000 Tonnen gekippt und werden auch
erſt allmählich wieder die frühere Höhe erreichen da zunächſt
die Eiſenbahn ſowie die Gas Waſſer und Elektrizitäts
werke auf dem Schienenwege verſorgt werden müſſen Auch
im RheinHerne und DortmundEmsKanal betragen die
Brennſtoffrerladungen nur wenig über tauſend Tonnen pro
Tag Die Kähne werden in größerer An ahl vor der Ein
fahrt in den Rhein Herne Krnal angehalten da er mit
Leerraum gänzlich überfüllt iſt Jnsgeſamt liegen im Kanal
zur Zeit rund 800 Kähne mit 500 000 Tonnen Faſſungs
rermögen beſchäftigungslos Erſt wenn die Betriebe
die der Allgemeinheit dienen wieder mit Kohle verſorgt
ſind wird der Waſſerverſand in größerem Umfang einſetzen
können Nach dem Norden bezw Oſten iſt er noch gänzlich
geſperrt

Vöswillige Erfindung
W TB Berlin 7 Mai Jn einzelnen Orten des Reiches

iſt das Gerücht verbreitet worden die Gewerkſchaften ſeien
gegen eine Verwendung des Oſtſchutzes außerhalb der Reichs
Srenzen Das Gerücht beruht auf einer böswilligen Er
findung die den Zweck hat Freiwillige vom Eintritt in die
Truppe abzuhalten Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaf
ten Deutſchlands und die Gewerkſchaften haben ſich mit der
Frage der Aufſtellung und Verwendung des Oftſchutzes überhaupt niemals beſchäftigt

Ausland
Mai Interpellation in der franzöſiſchen Kammer

WTB Paris 7 Mai Havas, Die Kammer behandelte
am Dienstag vie ſozialiſtiſche Jnterpellation über die Vorfälle
vom 1 Mai Als der Miniſter des Jnnern die Tribüne betrat
in Vertretung des durch die Beratungen der Friedenskonferenz
verhinderten Miniſterpräſidenten verließen die Sozialiſten als
Zeichen des Proteites den Sithungsagl Miniſter Pams er
klärte daß bei den Kundgebungen nach der Freiſprechung des
Mörder von Jaurés Unruhen ſtattgefunden hätten Es ſei alſo
die Pflicht der Regierung geweſen Maßnahmen zur Aufrecht
erhaltung der nung zu a und Kundgebungen für den1 Mai für das Zentrum von is zu verbieten Ausländiſche
Elemente hätten ſich unter die Manifeſtanten der Maifeier ge
miſcht Die Unruhen am 1 Mai ſeien bedauerlich Er appel
liere an die Einigkeit der Kammer Die Kammer nahm hierauf
eine Tagesordnung an die der Regierung das Vertrauen aus
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NRus der demokratſſchen Bewegung
Sangerhauſen Mal Der deutſche demokratiſche

Gereln heit eine diſentllche Verſammung ab in welcher Abg
rach Die Erſchienenen die den großen Saal deri es ſpendeten reichen van

e 11 Rovember Ausgeruſenen erhielten die Unabhängigen
vler Sige dle bargerlichen Partelen vermochten wenigſtens
einen Vertreter dürchzubringen ſodaß die Tagungen des
nunmehrigen Arbeiterrats nicht mehr ſo einſeitig als bisher
erfolgen können

Letzte Depeſchen

Ein Verſuch zur Verſtändigung wirö

weizerh Der vor gemachtchrillenen Jeit wegen war eine Ausſprache nicht vorge h Gen was die a weſesden Unabhängigen nachdem der Vor andel ewerbe und verk ehr du de lichem h
itzende die Terſammiurg geſchloſſen hatte zur Forderung
er Ausſprache veranlaßte Jhr Bemühen war vergebens

Sie ſuchen ſich ſchadlos zu halten indem ſie für Dienstag eine
Fegenverſammiung abhalten in welcher der auswärtigeer der am Sonnabend ſprechen ſollte nun ſeine Rede

los werden kann
Folgende Entſchließung gelangte zur AnnahmeSie heute abend hier in der e aus allen

Ständen zuſammengeſetzie große Verſammlung von Sanger
häuſer Männern un Frauen proteſtieren nach einem Vortrag
des Nationalverſammlungsabgeordneten Herrn Delius auf das
Entſchiedenſte gegen jede gewaltſame Abtrennung deutſchen Ge
bietes durch fremde Völker und legt gegen die Annexions
beſtrebungen der Polen im Oſten und der Franzoſen im Weſten
auf das Schärfſte Verwahrung ein Mit Entrüſtung weiſt die
Verſammlung den Plan Frankreichs auf Abtrennung oder wirt
ſchaftliche Unterjochung des Saargebietes zurück das nächtauſendjähriger Jugeherigteit zu Deutſchland auch für die Zu
kunft deutſch bleiben ſoll Die Verſammlung ſtellt ſich auf den
Standpunkt der Wilſonſſchen 14 Punkte ſie verlangt einen ge
rechten Frieden und fordert auch für Elſaß Lothringen freie Ab
ſtimmung über die Landeszugehörigkeit
Eine weitere angenommene Entſchließung lautet

Die heute abend hier in der Schweizerhütte aus alkben
Ständen zuſammengeſetzte große Verſammlung von Sanger
häuſer Männern und Frauen proteſtert ganz entſchieden gegen
alle Veſtrebungen Stadt und Kreis Sangerhauſen
von Preußen zu löſen und an Großthüringen
anzugliedern Stadt und Kreis Sangerhauſen die reit

w

Die Börſe geſchloſſen
Berlin 8 Mai Eigene Drah achricht Der

Börſenvorſtand hat beſchloſſen die PFeſe vorläufig auf
drei Tage zu ſchließen da unter dem vernichtenden
Eindruck der Friedensvertragsforderungen der Entente
ſtarke Erſchütterungen zu befürchten wären

Bruckdorf Nietlebener Vergban Verein in Halle
Die wichtigſten Abſchlußziffern haben wir bereits veröffent

licht Heute tragen wir aus dem Gejſchaftsbericht noch folgendes
nachWährend es trotz wachſender Erſchwerniſſe in den erſten zehn

Monaen gelungen war Förderung und Produltion gegen das
Vorjahr zu ſteigern brachte der Eintritt der Revolution die gleich
Jeilig einſegende Lohnbewegung der Arbeiter die Laranzieyung
der Kriegsgefangenen aus den Betrieben r die Einführung
der achtſtundigen Schicht einen erheblichen Rückgang der Leiſtung
in den letzten beiden Monaten ſo daß die Förderung des Vor
jahres nicht weſentlich überholt werden konnbe

Die Heſtellung ſtellt ſich wie folgt Kohle Alwiner Verein
4 500 218 Heltolicer Neuglücker Verein 1242 297 Hektoliter
Britetts 88 500 Tonnen Naßpreßſteine 10 501 350 Stück Ziegel
ſteine 2 937 720 Stüch Teer 2 3060 965 Kilogramm Kok 8993 To

araffinſchuppen 568 002 Kilogr Paraffinöl 2 784 443 Kilogr
Nebenprodulte 522 167 Kilogr

Die Lohnſteigerungen ſowie die damit zuſammenhängende
allgemeine Aufwärtsbewegung der Preiſe für Materialien hrach

über Oſtpreußen Oberſchleſien das Saargebiei die Auslieferung
der Hondelsflotte ſamt den fünfjährigen Schiffsneubauten ſowie
die völlig wirklichkeitsfremden ſ nanziellen Bedingungen haben die
deutſche Delegation aufs äußerſte erregt doch ſieht ſo viel feſt
daß ein brüsker Beſchluß jegt nicht gefaßt wird ſondern die ein
geräumten 14 Tage Friſt zu einer gründlichen Ausarbeitung dere

allgemeinen Einwandes und einzelner Gegenvorſchläge verwendet
wird da die Pflicht gebietet doch einen Verſuch zu einer Verßändigung zu machen Der Vertrog wie er vorliegt kann frei
lich keine deut che Regierung unterſchreiben Erſt auf Grund der
Antwort auf die deutſchen Einwände werden ſich entſprechende
Veſchlüſſe ergeben da ſie ſonſt zum Sklavenhalter ihres eigenen
Volkes würde

Kein aufeichtiger Frieden
WVTB Verſailles 8 Mai Die Humanite

geiſelt insbeſondere den engliſchen Jmperialismus und
kennzeichnet die Lage indem 17 ſchreibt man ſei Wil
ſoniſch für andere nicht aber für ſich Das Blatt glaubt
deshalb anch nicht an einen anfrichtigen Frieden da
nicht einmal die Hinderniſſe radikal beſeitigt wurden

Die Frage der Kriegsgefangenen
Rotterdam 8 Mai Eigeng Drahtnachricht Uferdas Schickſal unſrer Kriegsgefangenen heißt es im Auszug der

Friedensbedingungen Die Heimbeförderung der deutſchen Ge
fangenen und der internierten Bürger ſoll durch eine Kommiſſion
hohandelt werden die aus Vertretern der Alliierten und dereinem Jahrhundert zu Preußen gehören wollen auch ken eine weitere erhebliche Steigerung der Selbſtkoſten die nur deutſchen Regierung beſtehen joll S enthält der Auszug

Preußen bleiben durch eine entſprechende Erhöhung der Preiſe für unſere Produkte ausführlich eftimmungen über die a iierten Kriegsgefangenen
ausgeglichen werden konnie wenn nicht die Rentabilität der die ſich etwa wch in Deutſchland befinden ſollten

Wahl des demokratiſchen Fraktiongvorſtandes in der preußi
ſchen Nationalverſammlung

Jn der geſtrigen Fraktionsſitzung der Deutſchen demo
kratiſchen Partei wurden die drei Vorſitzenden neu gewählt
Zum erſten Vorſitzenden wurde der Abgeordnete Dr Fried
berg einſtimmig gewäh t zum zweiten Vorſitzenden der Ober
bürgermeiſter Dr Dominicus mit 23 gegen 13 Stimmen
zum dritten Vorſitzenden Schmiljahn Leipzig einſtimmig ge
wählt Zum Geſchäftsführer wurde Dr Schreiber gewählt

Provinzial Nachrichten

Sachſen Gotha auf dem Wege zur Sowjet
verfaſſung

Gotha 5 Mai Der Verfaſſungsentwurf für den Fret
ſtaat Sachſen Gotha ſieht u a folgende Beſtimmungen vor
Art 16 Wäahlberechtigt und wählbar ſind alle Perſonen die
das 20 Lebensjahr vollendet haben geſell ſchaftlich
notwendige Arbeit leiſten oder einen Dienſt verrichten durch den ein geſellſchaftliches Bedürfnis befriedigt die ne Der Reſt iſt mit 69 417,59 M auf ieue Rechrung geführt o ebett Deyeſchen ſiehe auch Seite 1

wird Ferner alle im Haushalt tätigen Perſonen durch e die vorausſichtſichen Ergebniſſe des laufenden Ge rn
deren Arbeit andere in den Stand geſetzt werden in vor ſchäftsjahres laſſen ſich infolge der zurzeit ungetlärten Verhält halliſcher Witterungsbericht
genannten Sinn produktiv tätig zu ſein Außerdem ſind niſſe und der Ungewißheit über den zu erwartenden Friedens S Swahlbecrechtigt und wählbar Perſonen die zurzeit der Auf ſchluß Vorausſagen nicht machen Bei der Vedeutung der Braun 7 Mat Mai
kellung der Wählerliſten durch Krankheit oder andere Um kohleninduſtris im heutigen Wirtſchaftsl eben t jedoch dringend 9 Uhr abends 7 Uhr morgen
kände an der Ausübung einer produktiven Tätigkeit Abſ 1

Wer e gänzlich in Frage geſtellt werden ſollre Die zuſtändigen
Behörden haben in Würdigung dieſer Verhältniſſe eine ent
ſprechende Aufbeſſerung der Preiſe bewilligt Veſondere Schwie
rigierten ergaben ſich auch im Betriebe der Montanwachsfabrik
weil uns wäyrend mehrerer Monate nicht die u eiwan rationellen
Betriebe erforderlichen Löſungsmittel freigegeben wurden Den
wetrieb unſerer Ziegelei ionnten wir nach mehrjähriger Unter
brechung in beſchränttem Umfange wieder aufnehmen

Die außerordentlichen Ausgaben für Kriegsunterſtützungen
im Jahre 1918 betrugen Mk 122 865,50 gegen Mt 95 064,03 im
Jahre zuvor Für öſfentlichte Laſten wurden ausgegeben bezw
zurückgeſtellt an Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft Knappſchafts
verein Krankenkaſſen Jnvaliditäts Alters und Angeſtellten
Verſicherung Steuern und Abgaben Mck 92 442,26

Der Rohüberſchuß beträgt 1851 235,26 M gegen 1 982 633 72
Mark Davon kommen in Abzug für Anleihe und Hypotheten
zinfen 121 859,67 M gegen 126 834,42 M iür Abſchreibungen
439 636,29 M gegen 411 499, 29 M zuſammen 561 495 96
Reingewinn für 1918 1 289 739,30 W gegen 1 444 300,01

Unter Hinzurechnung des Gewinnvortrages von 25 915,26 B
ſtehen zur Verfügung 1 315 654 56 welche wie folgt Ver
wendung finden ſollen Ansbeute für 975 Kuxe 585 600

Gewinnanteil an Grubenvorſtand und Direktion und Zuweiſungen
an Beamte 98236,97 Rückſtellung jür Kriegsgewiunſtuer

zu wünſchen daß wir recht bald wieder zu normalen Verhältniſſen

Was Deutſchland liefern ſoll
VTB Verſailles 8 Mai Ueber den vor

länfigen Austanſch von Kohle und Eiſenerz zwiſchen
Frankreich und Deutſchland wurde mit den RMlliferten
eine Vereinbarung erzielt nach der Deutſchland anFrankreich Koks liefert und dafür Minette erhält und
zwar für eine Tonne Koks anderthalb Toune Minette
Deutſche Waggons bringen den Koks nach Frankreich
und kehren von dort mit Minette beladen zurück
Weitere Einzelheiten des Abkommens werden von den
einzuſetzenden Unterausſchüſſen zu behandeln ſein

Der Liebknecht Curemburg Prozeß
BVerlin 8 Mai gene Drahtnachricht Heute begam

vor dem Kriegsgericht des Gardeſchötzenkerps der Prozeß wegen
der Ermordung Karl Liebknechts und Roſa Luxemburg Bei der
Vernehmang des Angeklagten Huſaren Runge geſtand dieſer gegen
Liebknecht einen oder zwei Kolben ſchläge geführt zu haben ebenſe
ſagte er aus daß er gegen Roſa Luxemburg in ſeiner Wut übe
den von ihr veranſtalteten Streik einen oder zwei Kolbenſchläge

gehindert ſind Wer andere an der Ausübung ihres Wahl tommen wenn nicht unſere ganze Volkswirtſhift zuſammen Baromeier Milli meter 760 7623
rechts hindert wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr brechen ſoll n c 4oder mit Gelöſtrafe bis zu 10000 Mark beſtraft Der e Wage Mighet e R 2 nVerſuch iſt ſtrafbar Art 17 Aus geſchloſſen vom Wahl Vom rheiniſchweſt äliſchen Wertpapfermarkt Mwrinm der Tewermr am T Mat 50 0
recht ſind 1 Perſonen die ihren Lebensunterhalt ausſchließ Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund Minne in der acht vom 7 Wer zum 68 Mai 51 C
lich oder vorwiegend aus Kapitalzins oder Kapital
rente beſtreiten 2 Perſonen die zwecks Erzielung von
Bewinn dauernd mehr als einen nicht zur Familie
zehörigen Lohnarbeiter Lohnarbeiterin beſchäf
tigen 3 Perſonen deren jährliches Einkommen 6000 Mark
überſteigt ſofern es Quellen entſpringt die nicht dem Art 16
Ziffer 1 entſprechen 4 Perſonen die auf Grund geſetz
licher Beſtimmungen vom Wahlrecht zur Landesver ſammlung eine bedeutende Steigerung die für Glückauf Sondershauſen San ung n rn Kall Wuch
ßusgeſchloſſen ſind deuſtaßfurt Alerandershall Wilhelmshall mehr als Mark

Ah 1000 betrug Lebhafte Käuſe führten weiterhin zu einer Fteba Obeirezel r lat2 d v berpe el o 26 96 hMerſeburg 8 Mai Eine neuzeitliche Siedlungs Preiserhöhung für Burbach Carlsund Einigkeit Berg i 2 I r22 T Jad Anläßlich ver Leipziger Baumeſſe gab Baurat Karl 14 en d Hug Hanig Silberbe t f d l Weißenſels O 2 6 248S p mannsſegen und Hugo Hanſa Silberberg Hohenfels und eißenſels Oderpegel t 2 17248a rt h aus Landau in der Pfalz wichtige Beiträge zur neuzeit Stegiried folgten der Bewegung nur zögernd doch konnte Unerperel 276 0 S e Dlichen Siedlungsfrage Sein beifällig aufgenommener Lichtbilder gung nur àgern d Cio ha e Sei 10 7 Mei 2i0vortrag betraf die Hunderte von Häuſern umfaſſende Siedlungs ſich bei Berichtsſchluß ſowohl hierfür als auch für Hope Aisleben Oderpegen T Mai 45 6 Mai
und Gartenſtadt Röſſen die zu den gewaltigen Leynawerken und Aſſe eine gute Stimmung durchſetzen Mittlere und Unterpegel 2120 21 04 16zwiſchen Merſeburg und Corbetha gehört Tene Werke beſchäf leichte Werte traten gegenüber dieſen Werten in den Hinter Hog 5 7
tigen mehr als 15 000 Menſchen und es bedarf keines Beweiſes grund Einzelne von ihnen wie Hüpſted Felſenfeſt weiter Unicveger u 34 u 552 n
wie wichtig es ſein muß die Angeſtellten und Arbeiter zweckmäßig hin bei großen Käufen Hermann II und die ſämtlichen Werte 7
und behaglich unterzubringen Baurat Barth benutzte bei Er
richtung der Anlage die Pläne des Vaurats Trambauer in Ludt r etzen während für Carlshall Jrmgard Oberhof o r für P lna ten Gericht Handel Eugenher d e Venfer See nen e Reinhardehrun Rotyenderg enden in unr deſheidewt ine n r Lehnt tte
maleriſch um Kirche und Schule gruppiert die praktiſch und ge Intereſſe zeigte Beſonderem Intereſſe begegneten in den r gar s net den rn r
jundheitlich vorbildlichen Wohnhäuſer Der Vortrogende zeigte letzten Tage wiederum elſäſſiſche Unternehmungen Sie r Kar F e t d e n en t r e nd
ma t W 72 r bohe wurden auf die Höffnung die immer von neuem erzeugt
amine belebt iſt ſerner die Gartenſtadt in allen Einzelheiten wird auf Uebernahme durch franzöſiſche oder ſchweizeriſche i i i i zeunmatismus Ein tdie 3000 Menſchen faſſende Speiſehalle ſowie ein nach den For J h Unter den vielen Mitteln die bei Rhepmatiemus Eine

ſchungen des Muſeumsdirektors Prof Dr Hahn in Halle a S
bergeſtelltes Haus der Steinzeit Die Gartenſtadt Röſſen wurde
ausgeführt von der Leipziger Vaufirma Julius Kornagel

S alfeld 6 Mai Drei Kinder umgekommen äſſiſ iſ hervorgebracht daß den autürlichen inerglwäſſern unbedingtn Haaſenthal d elſäſſiſche Werte ſprungweiſe anzog t e Ertenntus bV d c n 9 Jahre alten Kohlenkurxe traten gegenüber der Bewegung in Kali eine bervorragende Stelle einzuräumen iſt Dieſe Erkenat s bat
n der Badeſtube ſich erklärlicherweiſe auch auf die breite Maſſe des Publikanisaufgefunden Sie haben ſich wahrſcheinlich am Gashahn zu

ſchaffen gemacht und ſind durch das ausſtrömende Gas er
ſtickt Ferner fiel das zweijährige Kind in ein Gefäß mit
heißem Waſſer und erlitt ſo ſchwere Verbrühungen daß es

Seit unſerem letzten Berichte hat die Geſchäftstätigkeit
am rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte eine merkbare
Ausdehnung erfahren Die Umſtände die an den großen
Bröſen eine Befeſtigung hervorgerufen haben wirken wo
für ſeit geraumer Zelt ſchon Anzeichen zu erkennen waren
am Kalimarkte endlich ſtärker ein Bei großen Käufen
von guter Seite erfuhren faſt ſämtliche ſchweren Werte

der Unſtrutgruppe konnten nennenswerte Erholungen durch

Gruppen ſtärker begehrt und erzielten ohne Ausnahme bei
lebhaften Umſätzen berrächt iche Steigerungen Kaliaktien
blieben völlig vernachläſſigt mit Ausnahme der Deutſchen
Kali Aktie die im Zuſammenhange mit der Steigerung der

werten in den Hintergrund Es zeigte ſich ſogar für die
ſchweren Werte ſtärkere Abgabeneigung die erſt in den
letzten Tagen vereinzelter Kaufluſt Platz machte Eine Aus
nahme von der ſchwachen Stimmung machten Trier Kuxe

Nicder ſchläge am Man 7 Uhr Worgens 0 n
Welternachricht der Saale Zeitung

Freitas 9 Mai
Heiter trocken weitere Erwärmung

Waſſerſtaände

e e e r un er ue

n eeeeerrraeeeeenne eneVerantwortlich für den volitiſchen Teil Cari Helm s fü
l

c

Podagra ſchlechter und fehlerhéfter Blutbeſchaffenheit
armut Bleich ucht Nervoſität angewendet werden ſind di
lichen Heilwäſſer ſeit Jahrhunderten geſchätzt
die neueren Forſchungen der in haben

M nAuch beoſond
b

übertragen wo man ſich hente darüber einig iſt daß durg
Genuß der von der Natur dargebotenen Quellen die beſten Er
folge herbeigeführt werden Unter den Mineralwäſſe
ſonders der Lauchſtädter Brunnen zu empfehlen

r

Brunnen iſt kein neus Präparat deſſen Wirkung noch nicht aus
probiert iſt vielmehr ſtüten ſo die mit ihm erzielten Erfolge
auf eine mehr als 200jährige Erfahrung Der Lauchſtädter
Brunnen hat den Vorzug daß er angenehm und erfriſchend ſchmest
und im eigenen Heim ohne Rückſicht auf Beruf oder Geſchäft ge
trunken werden kann Man braucht keine teure Badereiſe zu
machen wenn man zu Hauſe mit der Familie frühmorgens mittags
und abends einige Gläſer Brunnen trinkt

die auf Gerüchte daß die Phoenix Geſellſchaft ein Gebot
auf das Unternehmen abgegeben habe um etwa 200 Mark
anzvgen Hermann 1/3 konnten von dieſer Bewegung nur
vorübergehend Vorteile ziehen Sonſt wären höher Adler
bei Kupferdreh und nach einer ſtarken Abſchwächung wieder
Admiral Dagegen erlitten Blankenburg Miners und Wil
helmine Meviſſen Einbußen Am Braunkohlenmarkte

ſtarb

Mühlberg a 6 Mai Magiſtratswahl
Arbeiterratswahl Jn der letzten Stadtverordneten
Verſammlung wurde an Stelle des kürzlich freiwillig aus
geſchiedenen Senator Fichte Kaufmann Albert Teiche der
frühere Stadtverordneten Vorſteher zum Senator und Bei
zeordneten der Stadt Mühlberg gewählt Außer ihm ſind fetzten Oskarsfegen ber ſtarter Nachfrage ihre Steigerung Lauchſtädter Brunnen iſt in allen einſchlägigen Geſchäften zuzuch zwei Vertreter dee Arbeiterſchaft zu Magiſtratsmit iort Lucherverg ſind auf Kagraufe der Unternehmung er kaufen Man hüte ſich vor Rachahmungen und verlange nur
zliedern gewählt worden nämlich Korbmacher Guſtav Nau holt Die übrigen Werte ſind umſatzlos den echten Lauchſäbdter Brunnen
mann und Maurer Alfred Schneider erſterer in die neu Haupt Niederlage in Halle Helmbold s Compgegründete Senatorenſtelle letzterer für den ebenfalls kürz Die Großeinkanfsgeſellſchaft deutſcher Konſumvereine in
lich ausgeſchiedenen Senator Muſchter Bei der kürzlich Hamburg erhöht jhr Stammkapital um Mk 5 Mill auf
vorgenommenen Wahl von fünf Arbetiterräten anſtelle der 1 Mk 15 Mill e

Mitt el euſtsche Privat Banic A G ne forbi
Drogen und Mineralbrunnenhandlung Leipziger
St c re S nlprecher Nr 6004 Lieferungen
e e us

um 9025 69 592 Auvſäheung aller dante
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Operette vonwüheim und Grünbaum

Musik von Kalmwan
Oberspielltg u Titelrolle

Gustav Be
Rasse v
Bad Wiüſeſinſ

Freitag den 9 Mai 1919
nachmitlags J Uhr

Kur Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füſil Regts
A145Nr

Leitung
Kapellmeiſter O Hanpt

Eintrittspreiſe
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Kinder 40
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Heute letzter Tag Die Lieblingsfrau des Maharadscha I Teil
Alle Vorzüge e e

Iſt Promenade ſ
Ab Freitag den 9 Mai täglich

Erst Aufführung
ver 2 ren

Lieblingsfran des Maharadscha

Apollo Iheater

Täglich abends s Uhr
Gaſtſpiel des Komikers S
Paul Beckers
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z in 3 Akten

V Woländer

Vorverkauf I 5 7
z Aur rühgertige
Villetbeſlellung ſicher

gewünſchten Plak

n 00 00 00 20

gkeit Dauerheſ e

Preislaae

Wutes dauerhafies Gummi
b and Strumpſbänder k man ber
H Schnee Nehf Gr Steinſtr 84e e e

Portemonne

in beßem Leder jeder v

e h e r h
I speisezimmer
terren zimmer

I IDamenzimmerf
EsSchlai zimmer

Küchen
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Wintergarten

Dtrekfion Georg Arnät

Tägl gr Reit und Sportfest
A14 S
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Centrol Cafe
Ulrichstr 62 I
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Huene a Alter Markt 2
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GIIg aus Berlin früher Stadtrat in Colmar

1 Paar 130 Pfg
täglich früsch in mm äntin Falen z bunn

Peichshof Edwi
Flite Promenade 6

Im Belcheheller in m e Weinstube fäghch

Schrammel Konzert
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Fernsprecher 6388
n Hennig

Für Wirte Kantinen eteo Versand nach außerhalb
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fiemdenmntuch
80/82 cm drett

fur Leib und Bettwäsche

Brummoer Benjamin

D ba u r

tot heoten
Freitag den 9 Mai 19159
Anfeng7 Ende 10 Vhrden bürger als küeimnann

Komödie mit Tänzen
von Molière

Musik v Richard Strauß
Sonnabend

HRic a

Thalig Cheater
Gaſtſpiedes Stadttheaier Rerſonals

Sountag den 11 Man 1919
abends 7 Uhr
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Abert Knäuss Kl Uriehstr 240 viöpn 1464 Plumenkasten
in ktghner nvon 7 Uhr abends e e h 69 WT e a 7n Jaſe ſo lie Polftische i 9 n r S Steinweg 45 So Be vviale kufwicklung des Ala Se e Vorkeſhaſſes Angebot r en

in der Bula der Universität OCOÄcCÄCÜT ÄTÄÄÜ e Damenzweiter Vortrag Crépe de Chine We i 46 welche gern ein u en Korſett
m Freitag den 9 Mai abends 8 Uhr hervorragend schöne Qualität in 22 Farben vorrätig S n e Pher n ges

as spricht Professor Dr Salomon aus Leipzig Bei Abnahme von ganzen Stücken ca 30 m Engros Preise S 0 Auswahl in den Preislagen von 20,00 9
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Herein junger Deutsch Demokraten
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Vortrag von Herrn Prof Dr 30erges

Die politischen Parteien
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h und bedürfen keiner Einführung
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Cnauffeursohule
Ilanesche utomoblizentrale

Grünstr 31

Wir habeu den Vertrieb von Grexnmaterielen
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Stenographie
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